
VERORDNUNG (EU) Nr. 332/2010 DER KOMMISSION 

vom 22. April 2010 

zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 hinsichtlich der Aufnahme Israels 
in die Liste von Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 
16. Dezember 2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen 
Vorschriften für das Herstellen, die Verarbeitung, den Vertrieb 
und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs ( 1 ), ins­
besondere auf den einleitenden Satz von Artikel 8, Artikel 8 
Absatz 1 Unterabsatz 1 und Artikel 8 Absatz 4, 

gestützt auf die Richtlinie 2009/158/EG des Rates vom 
30. November 2009 über die tierseuchenrechtlichen Bedingun­
gen für den innergemeinschaftlichen Handel mit Geflügel und 
Bruteiern sowie für ihre Einfuhr aus Drittländern ( 2 ), insbeson­
dere auf Artikel 24 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Richtlinie 2002/99/EG enthält die allgemeinen tier­
seuchenrechtlichen Vorschriften für alle Produktions-, 
Verarbeitungs- und Vertriebsstufen innerhalb der Union 
sowie für die Einfuhr von Erzeugnissen tierischen Ur­
sprungs aus Drittländern sowie daraus gewonnenen Le­
bensmitteln. Nach dieser Richtlinie sind für jedes Dritt­
land bzw. jede Gruppe von Drittländern besondere Ein­
fuhrbedingungen, die der Tiergesundheitslage des Landes 
bzw. der Ländergruppe Rechnung tragen, festzulegen. 

(2) In der Richtlinie 2009/158/EG sind die tierseuchenrecht­
lichen Bedingungen für den Handel mit Geflügel und 
Bruteiern innerhalb der Union und für ihre Einfuhr aus 
Drittländern niedergelegt. Nach dieser Richtlinie muss 
Geflügel aus Drittländern stammen, die frei von Geflügel­
pest sind oder die, wenn sie nicht frei von dieser Krank­
heit sind, Bekämpfungsmaßnahmen treffen, die denen der 
relevanten Rechtsvorschriften der Union zumindest 
gleichwertig sind. 

(3) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 der Kommis­
sion vom 8. August 2008 zur Erstellung einer Liste von 
Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten, aus 
denen die Einfuhr von Geflügel und Geflügelerzeugnissen 
in die Gemeinschaft und ihre Durchfuhr durch die Ge­
meinschaft zugelassen ist, und zur Festlegung der diesbe­

züglichen Veterinärbescheinigungen ( 3 ) dürfen die Waren, 
für die sie gilt, nur aus Drittländern, Gebieten, Zonen 
und Kompartimenten, die in der Tabelle in Anhang I 
Teil 1 der genannten Verordnung aufgeführt sind, in 
die Union eingeführt und durch diese durchgeführt wer­
den. 

(4) Tritt in einem Drittland, einem Gebiet, einer Zone oder 
einem Kompartiment, das bzw. die zuvor frei von dieser 
Krankheit war, hochpathogene aviäre Influenza (HPAI) 
auf, so wird dieses Drittland, dieses Gebiet, diese Zone 
oder dieses Kompartiment entsprechend der genannten 
Verordnung wieder als frei von HPAI eingestuft, wenn 
gewisse Bedingungen erfüllt sind. Dabei geht es um die 
Durchführung eines Tilgungsprogramms zur Bekämpfung 
der Krankheit, einschließlich einer angemessenen Rei­
nigung und Desinfektion in allen zuvor infizierten Betrie­
ben. Zudem muss nach Abschluss des Tilgungspro­
gramms und der entsprechenden Reinigung und Des­
infektion während drei Monaten eine Überwachung auf 
aviäre Influenza gemäß Anhang IV Teil II der genannten 
Verordnung durchgeführt worden sein. 

(5) Derzeit ist Israel in der Liste in Anhang I Teil 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 798/2008 als von hochpathogener 
aviärer Influenza freies Drittland aufgeführt. Die Einfuhr 
von Geflügelerzeugnissen gemäß der genannten Verord­
nung ist daher aus dem gesamten Hoheitsgebiet dieses 
Drittlands zugelassen. 

(6) Israel hat der Kommission den Ausbruch hochpathogener 
aviärer Influenza des Subtyps H5N1 auf seinem Hoheits­
gebiet gemeldet. 

(7) Aufgrund des bestätigten Ausbruchs von HPAI kann das 
Hoheitsgebiet von Israel nicht mehr als frei von dieser 
Krankheit eingestuft werden; die Veterinärbehörden Isra­
els haben dementsprechend die Ausstellung von Veteri­
närbescheinigungen für Sendungen bestimmter Geflügel­
erzeugnisse ausgesetzt. Israel hat außerdem ein Tilgungs­
programm zur Bekämpfung der Krankheit und zur Ein­
dämmung ihrer Ausbreitung durchgeführt. 

(8) Die Informationen über die Bekämpfungsmaßnahmen 
sind der Kommission übermittelt worden. Die Kommis­
sion hat diese Informationen und die epidemiologische 
Situation in Israel einer Bewertung unterzogen.

DE L 102/10 Amtsblatt der Europäischen Union 23.4.2010 

( 1 ) ABl. L 18 vom 23.1.2003, S. 11. 
( 2 ) ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 74. ( 3 ) ABl. L 226 vom 23.8.2008, S. 1.



(9) Aufgrund des raschen und entschlossenen Handelns Isra­
els zur Eingrenzung der Seuche und der positiven Bewer­
tung der epidemiologischen Situation können die Ein­
schränkungen für Einfuhren bestimmter Geflügelerzeug­
nisse in die Union auf die von der Seuche befallenen 
Zonen begrenzt werden, die von den Veterinärbehörden 
Israels wegen des Ausbruchs hochpathogener aviärer In­
fluenza gesperrt worden sind. 

(10) Zudem führt Israel Maßnahmen zur Überwachung auf 
aviäre Influenza durch, die den Anforderungen des 
Anhangs IV Teil II der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 
offenbar entsprechen. 

(11) Unter Berücksichtigung der günstigen Entwicklung der 
epidemiologischen Situation und der einschlägigen Maß­
nahmen zur Überwachung auf aviäre Influenza und zur 
Tilgung der Seuche erscheint es angebracht, dass der 
Zeitraum, während dessen die Zulassung für Einfuhren 
in die Union ausgesetzt wird, am 1. Mai 2010 endet. 

(12) Folglich sollte Anhang I der Verordnung (EG) 
Nr. 798/2008 entsprechend geändert werden. 

(13) Damit den Anforderungen in Bezug auf die Zonen­
abgrenzung Genüge getan und somit eine möglichst 
schnelle Wiederaufnahme des Handels ermöglicht wird, 
sollte diese Verordnung am Tag nach ihrer Veröffent­
lichung in Kraft treten. 

(14) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Teil 1 des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 erhält 
die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 26. Januar 2010. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 22. April 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Teil 1 des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 erhält folgende Fassung: 

„TEIL 1 

Liste von Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten 

ISO-Code und Name des Drittlandes oder 
Gebiets 

Code des Drittlan­
des, des Gebiets, der 

Zone oder des 
Kompartiments 

Beschreibung des Drittlandes, des Ge­
biets, der Zone oder des Kompartiments 

Veterinärbescheinigung 
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Muster Zusätzliche 
Garantien Schlussdatum (1 ) Anfangsdatum (2 ) 

1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

AL — Albanien AL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP, E S4 

AR — Argentinien AR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

POU, RAT, EP, E A S4 

WGM VIII 

AU — Australien AU-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPP, DOC, HEP, SRP S0, ST0 

BPR I 

DOR II 

HER III 

POU VI 

RAT VII

D
E 
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

BR — Brasilien 

BR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet SPF 

BR-1 

Die Bundesstaaten 
Rio Grande do Sul, Santa Cata­

rina, Paraná, São Paulo und Mato 
Grosso do Sul 

RAT, BPR, DOR, HER, 
SRA N 

A 

BR-2 

Die Bundesstaaten 
Mato Grosso, Paraná, Rio Grande 

do Sul, Santa Catarina und São 
Paulo 

BPP, DOC, HEP, SRP N S5, ST0 

BR-3 

Bundesdistrikt und die Bundes­
staaten 

Goiás, Minas Gerais, Mato Grosso, 
Mato Grosso do Sul, Paraná, Rio 

Grande do Sul, Santa Catarina 
und São Paulo 

WGM VIII 

EP, E, POU N S4 

BW — Botsuana BW-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR I 

DOR II 

HER III 

RAT VII 

BY — Belarus BY-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP und E (jeweils ‚nur zur 
Durchfuhr durch die EU‘) IX 

CA — Kanada CA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR, BPP, DOR, HER, 
SRA, SRP N 

A S1, ST1 

DOC, HEP L, N 

WGM VIII 

POU, RAT N

D
E 
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

CH — Schweiz CH-0 Gesamtes Hoheitsgebiet (3 ) A (3 ) 

CL — Chile CL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR, BPP, DOC, DOR, 
HEP, HER, SRA, SRP N A S0, ST0 

WGM VIII 

POU, RAT N 

CN — China 
CN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

CN-1 Provinz Shandong POU, E VI P2 6.2.2004 — S4 

GL — Grönland GL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, WGM 

HK — Hongkong HK-0 Das gesamte Gebiet der Sonder­
verwaltungszone Hongkong EP 

HR — Kroatien HR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOR, DOC, 
HEP, HER, SRA, SRP N A S2, ST0 

EP, E, POU, RAT, WGM N 

IL — Israel 

IL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, E S4 

IL-1 Gebiet Israels ausschließlich IL-2 

BPR, BPP, DOC, DOR, 
HEP, HER, SRP N A S5, ST1 

WGM VIII 

POU, RAT N S4

D
E 
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

IL-2 

Gebiet Israels innerhalb folgender 
Grenzen: 
— im Westen: 

Straße Nr. 4 

— im Süden: 
an die Straße Nr. 5815 an­
schließende Straße Nr. 5812 

— im Osten: 
Sicherheitszaun bis zur Straße 
Nr. 6513 

— im Norden: 
Straße Nr. 6513 bis zur Kreu­
zung mit Straße Nr. 65. 

Von diesem Punkt in einer 
Geraden bis zum Eingang 
von Givat Nili und von dort 
in einer Geraden bis zur Kreu­
zung der Straße Nr. 652 und 
der Straße Nr. 4 

BPR, BPP, DOC, DOR, 
HEP, HER, SRP N, P2 26.1.2010 1.5.2010 A S5, ST1 

WGM VIII P2 26.1.2010 1.5.2010 

POU, RAT N, P2 26.1.2010 1.5.2010 S4 

IN — Indien IN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

IS — Island IS-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, E S4 

KR — Republik Korea KR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP, E S4 

ME — Montenegro ME-O Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

MG — Madagaskar MG-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, E, WGM S4 

MY — Malaysia 

MY-0 — — 

MY-1 Westliche Halbinsel 
EP 

E P2 6.2.2004 S4 

MK — Ehemalige jugoslawische Re­
publik Mazedonien (4 ) MK-0 (4 ) Gesamtes Hoheitsgebiet EP

D
E 
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

MX — Mexiko MX-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP 

NA — Namibia NA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR I 

DOR II 

HER III 

RAT, EP, E VII S4 

NC — Neukaledonien NC-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

NZ — Neuseeland NZ-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOC, DOR, 
HEP, HER, SRA, SRP S0, ST0 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT S4 

PM — St. Pierre und Miquelon PM-0 Gesamtes Gebiet SPF 

RS — Serbien (5 ) RS-0 (5 ) Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

RU — Russland RU-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

SG — Singapur SG-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

TH — Thailand TH-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF, EP 

WGM VIII P2 23.1.2004 

E, POU, RAT P2 23.1.2004 S4
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

TN — Tunesien TN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

DOR, BPR, BPP, HER S1, ST0 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT S4 

TR — Türkei TR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

US — Vereinigte Staaten US-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOC, DOR, 
HEP, HER, SRA, SRP N A S3, ST1 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT N S4 

UY — Uruguay UY-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E, RAT S4 

ZA — Südafrika ZA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR I 

A 

DOR II 

HER III 

RAT VII
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

ZW — Simbabwe ZW-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
RAT VII 

EP, E S4 

(1 ) Vor diesem Datum erzeugte Waren, auch solche, die auf hoher See befördert werden, dürfen ab diesem Datum während eines Zeitraums von 90 Tagen in die Union eingeführt werden. 
(2 ) Nur nach diesem Datum erzeugte Waren dürfen in die Union eingeführt werden. 
(3 ) Gemäß dem Abkommen zwischen der Europäischen Union und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen (ABl. L 114 vom 30.4.2002, S. 132). 
(4 ) Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien: provisorischer Code, der die endgültige Benennung des Landes nicht berührt, die nach Abschluss der laufenden Verhandlungen innerhalb der Vereinten Nationen festgelegt wird. 
(5 ) Ohne das Kosovo im Sinne der Resolution 1244 des VN-Sicherheitsrates vom 10. Juni 1999.“
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